
afrikas geschützte naturgüter

   

herausforderungen des natur- 
schutzes in afrika

Heute leben 30 % aller Menschen in Afrika in un-
mittelbarer Nähe von Schutzgebieten. Dringliche 
Entwicklungsbedarfe führen zu hohen Belastun-
gen, die ökologische Integrität der geschützten 
Flächen ist bedroht. Gleichzeitig fehlt es an einem 
hinreichenden Verständnis ihrer vielfältigen Leis-
tungen und ihres ökonomischen und gesellschaft-
lichen Werts.

Eine inklusive naturkapital-perspektive     
kann dabei helfen, die Abhängigkeit der Gesell-
schaft von der Natur besser zu verstehen:
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nutzen-rechnungen  liegen in der 
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8,5%

1. voranbringen

    

wasserkraft
Schutzgebiete versorgen acht große Wasserkraftwerke in Ostafrika  
mit sauberem und stetig fließendem Wasser und sichern so bis zu  
73 % der nationalen Stromproduktion.

wassersicherheit
40 der 50 größten Stauseen in Afrika beziehen einen Teil ihres  
Wassers aus Schutzgebieten.

gesundheit
Schutzgebiete verlangsamen die Entwaldung und senken dadurch die 
Inzidenz und die Verbreitung von Malaria und Zoonosen wie Ebola.

resiliente städte
Schutzgebiete fördern Resilienz und Lebensqualität in mehr als  
1.200 afrikanischen Städten, indem sie u.a. saubere Luft bereitstellen 
und lokales Klima regulieren.

ernährungssicherheit
28,5 % der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche Afrikas –  
ca. 1 Mio. km2 – befindet sich innerhalb (8,5 %) oder bis zu 10 km  
(20 %) entfernt von Schutzgebieten und profitiert damit von ihren 
Leistungen.

CO
2

erderwärmung
Schutzgebiete in Afrika speichern mehr als 60 Gt CO2. Die  

Reduzierung von Entwaldung und Degradation würde bis 2030  
gesellschaftliche Kosten durch Klimaschäden in Höhe von  

8,7 – 10,9 Mrd. USD jährlich vermeiden.

tourismus
Der Naturtourismus generiert Einnahmen von 50 Mrd. USD/ Jahr  

und sichert 10 Mio. Arbeitsplätze. Der Safari-Tourismus trägt zu 88 % 
der jährlichen touristischen Gesamteinnahmen Afrikas bei.

fischerei
Fünf der zehn wichtigsten afrikanischen Fischfangnationen 
fischen bevorzugt in der Nähe von Meeresschutzgebieten.

katastrophenvorsorge
Mehr als 11 Millionen Menschen profitieren vom Küstenschutz,  
den Mangrovenwälder bieten – doch nur 34 % der Mangroven  

in Afrika stehen unter Schutz.

zentrale wirtschaftssektoren und politikbereiche in afrika hängen von den ökosystem-                                                                                                                                                        leistungen von schutzgebieten ab                                                                                            

 saubere luft
+

 sauberes
 wasser

+

 bestäubung
+

 krankheits-
 bekämpfung

+

 hochwasser-
 regulierung

+

 habitat-
 bereitstellung

+

 klimaregu-
 lierung

+

 erosionsschutz
+

 biomasse-
 produktion

+

 kohlenstoff-
 speicherung

+

 spirituelle    
 werte

+

 freizeit und
 erholung

+

 chancen für
 tourismus &
 bildung

+

waldverlust 

in schutzge-

bieten 

wird sich er-

höhen auf bis 

zu 

          10%.

degradierte  

fläche von  
schutzgebieten 

wird sich er

höhen um mehr 

als 

           40%. 

 

madagaskar: ankarafantsika nationalpark
Durch Modellierung von Erosion und hydrologischen  
Systemen den Beitrag des Parks zur regionalen Wasser- 
und Ernährungssicherheit zeigen 

cote d’ivoire: banco nationalpark
Der städtische Nationalpark mindert die Wasser-

verschmutzung und verhindert das Versiegen 
nahegelegener Brunnen

marokko:  arganeraie biosphärenreservat 
Landnutzung und Wasserknappheit verbinden 

Menschen und Ökosysteme von den Bergen bis zur 
Küste

mauretanien:  diawling nationalpark
Evidenz zu Fischerei und anderen Ökosystem-
leistungen des Parks zur Positionierung eines 

RAMSAR-Gebiets in einem regionalen 
Entwicklungskontext nutzen 

äthiopien:  borena sayint, chebera churchura, 

bale mountains und simien mountains nationalparks
Investitionen in Äthiopiens Schutzgebiete zahlen sich 
wirtschaftlich und sozial aus

democratische republik kongo: 

lomami nationalpark
Das Profil des relativ neuen Schutzgebiets als Quelle lokaler 
Einkommen und anderer Leistungen entwickeln

eine inklusive naturkapital-perspektive auf ausgewählte schutzgebiete in sechs afrikanischen ländern eine erweiterte naturschutzvision 
politik-
empfehlungen

  

 

aktueller naturschutz wird tempo und ausmaß des ökologischen 

und gesellschaftlichen wandels nicht gerecht. er muss zu einem 

kernthema nachhaltiger entwicklung werden:

1. Der Naturschutz verfolgt – über den Erhalt von Biodiversität hinaus – 
vielfältige Ziele, u.a. auch die Bereitstellung von Ökosystemleistungen.

2. Schutzgebiete sind integraler Bestandteil multifunktionaler Landschaf-
ten, in denen auch das Naturkapital jenseits ihrer Grenzen erhalten bleibt.

3. Dazu braucht es ein kontextabhängiges Zusammenspiel aus Schutzge-
bietszielen, Governance-Modi und Managementmechanismen in  
Kombination mit nicht-flächenbezogenen Ansätzen.

4. Regierungen, Geber und Naturschutzakteure unterstützen, finanzieren 
und verfolgen diese vielfältigen und diversen Naturschutzansätze.

5. Naturschutzakteure verstehen sich auch als „Bewahrer öffentlicher  
Naturgüter”.

afrikas schutzgebiete verlieren natur und ihre fähigkeit,  
ökosystemleistungen bereitzustellen …

 … und werden weiter degradieren, wenn nicht ambitionierter ge -
 handelt wird.

8:1   in äthiopien 

8:1    in sambia

9:1    in namibia
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